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Flochrechenstob
zur Mosseermittlung

Der Zweck des Rechenstobes
ist dos Vereinfochen und Erleichtern
der Ermittlung der Mosse von Mo-
teriol mit einer Wichte von 0,20 bis
30 kgldme und einer Mosse von 5 g
bis 50 kg.
Es konn die Mosse von

- Flqch-, Rund-, Vierkont-
und Sechsko ntprofil

- Rohren

- Tofeln und Plotten
direkt ermittelt und obgelesen wer-
d en.
Die Genouigkeit ist für die Proxis
o usreichend.

Au{bou des Rechenstobes
Der Rechenstob besteht ous dem
Stobkörper, der versch iebbo ren Zun-
ge und dem verschiebbqren durch-
sichtigen Löufer.
Die Skolen ou{ der Vorder- und
Rückseite des Rechenstobes stehen
in gegenseitiger Bezieh ung.
Mit Hilfe der Verschiebung von Zun-
ge und Löufer werden somit die in
den Beispielen beschriebenen Rech-
nungen ermöglicht.
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Aufbou des
Rcchenstobes

Hondhobung
des
Rechenrtober

Bcirpielc

Beispiel

Die Skolenteilung der 6 Skolen verkleinert sich
infoloe des looorilhmischen Chorokters. Alle Zoh-
lenqiößen weiden direkt eingestellt und ouch ob-
qeläsen. Zur Vereinfochung der Arbeit mit dem
RechensLob sind die Wichte; für Hortpopier, PVC,

Alu, Stohl und Cu besonders morkiert (Skole 1).

Auf der Skqle 2 wird die Moterioldicke bzw.
Wondstörke eingestellt. Dorquf befindet sich ouch
die Einstellmorke für Profile.
Die Skole 3 dient zur Einstellung der Moteriol-
breite und {ür Rohre. Au{ dieser Skole befindet
sich ouch die Einstellmo rkierung für Rund-, Sechs-
ksnt- und Quodrotmoteriol. Der Außendurchmes-
ser bzw. die Schlüsselweite wird ouf der RÜckseite,
Skole 4, des Rechenstobes eingestellt.

Hier sind die 2 Einstellmorken für Rohre und für
Bönder, Bleche, Flochstongen zu beoöten, Zum
Einstellen der Moteriollönge dient die Skole 5
und ouf der Skole 6 wird die Mosse obgelesen.

ist die gleiche wie beim Universol-Rechenstob.
Bei deiEinstellung bzw. Ablesung muß mon ol{
den Wert der Teilslriche ochten, do die Teilstrich-
obstönde bei den Skolen 1,3,5 und 6 noch rechts,
bei den Skolen2 und 4 noch links, immer kleiner
werden.

zeigen die richtige Einstellung und Ablesung bei
dei verschiedenÄn Moteriolien bzw, Holbzeugen
Stohlblech 5 dick 250 mm X 600 mm : 5,8 kg

a Unter dic Wichte 7,85 kg/dm3 (Stohl) stellt mon
I die Blechdicke 5 mm ein. Donn schiebt mon den
I iarf". ouf die Breite 250 mm.

Bild 1 Vorderseite



Beispiel

Bei unveröndertem Löufer ouf der Rückseite des
Rechenstobes die Einstellmorke ,,Bledre - Bän-
der * Flochstongen" unter den Löuferstrich schie-
ben. Bei der Lönge 600mm die Mosse 5,8k9
(Skole 6) o blesen.

Bild 3 Vorderseite

Alu Rd.20 mm X 50 mm long :0,043 k9
Unter die Wichte 2,7 kg/dms (AIu) stellt mon die
Einstellmorke für,,Profile". Donn schiebe mon den
LöuIer ouf die Morkierung Rund 1".

Bild 2 Rückseite



Beis pie I

Bei unveröndertem Löufer ou{ der Rückseite des
Rechenstobes den Durchmesser 20 mm unter den
Löuferstrich schieben. Bei der Lönge 50 mm die
Mosse 0,043 kg (Skole6) oblesen.

6 (3)

Hortpopier Rohr 50 X 8 X 1500 long : 1659 k,
Unter die wichte 1,18 kgldm3 (Hp) stellt mon die
Wondstörke 8 mm ein.
Donn schiebe mon den Löufer ouf Außendurch-
messer minus Wondstörke 50 mm minus I mm
: 42mm.
Bei unveröndertem Löufer ouf der Rückseite des
Rechenstobes die Morkierung ,,Rohr" unter den
Löuferstridr schieben. Bei der Lönge 1500 mm die
Mosse 1,850 kg (Skole 6) oblesen.

Bild 5 Vorderseite

Bild 4 Rückseite
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(3)

Beis pie I

Beispiel

Vierkontstohl 25 X75O mm lons : 3,650 k9
unter die wichte 7,85 kgldm3 (stqhl) die Einstell-
morke für Profile stellen.
Dqnn den Löufer ouf die Morkierung ,,Vierkont"
sch ie be n.

Bei unveröndertem Löufer ouf der Rückseite des
Rechenstobes die Profilbreite 25 unter den Löufer-
strich sch ieben.
Bei der Lönge 750 mm die Mosse 3,650 kg
(Sko le 6) oblesen.

Kupfer Floch 20 X 4 X 260 mm long - 0,185 k9
Unter die Wichte 8,9 kgldms (Cu) die Dicke 4 mm
stellen.
Dqnn den Löufer ouf die Breite 20 mm führen.
Bei unveröndertem Löufer ouf der Rückseite des
Rechenstobes die Morkierung,,Bönder, BIeche,
Flochstongen" unter den Löuferstrich schieben.
Bei der Lönge 260 mm die Mo.sse 0,185 kg
(Skole 6) o blesen.

Einstellfolgen sind durch numerierte Pfeile dor-
g estellt.
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Technische Dqten
Größe des Rechensiobes
rit Löufer: 330 X 46 X 7 mm

Größe der Hülle: 33s \ 55 \lsmm
lvlosse mit Hüller 140 g

Moteriolr Polystyrol, weiß, schlogzöh.

Besi.'Nr. Ersotzlöufer 1732 178

Best.-Nr. 1731178

Behondlung und Pflege
des Rechenstobes
Führen Sie lhren Rechenstob nur in der
Hülle mit sich, Bitte nicht ouf die Heizung
legen oder mit ötzenden Flüssigkeiten be-
hondeln. Reinigung ist mit Seifenwosser
m ös iich,

Ersotzteile und Läufer
Von Ze"L olen Kundendie,1st, 701 Leipzig,
Bolzocstroße7, Ielefon"Nr. 5921 44, erhol-
ten Sie im Fochhondel Ersotzteile und Löu-

fer. - Biite keine Einsendungen on den

Hersteller.

DDR. 808 Dresden, Goethestr. 9

Telefon : 584347
Exporteur: lntermed Export - lmport
102 Berlin, Schicklerstraße 7 - DDR
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